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In der nächsten Ausgabe:
- Waldweihnacht
- Vereinsversammlungen
- Elternabend Jugi
- Ski-Weekends

Der schöne Herbst verlockte zum Wandern - Die Volleyballtruppe im Eriz
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Jahreswechsel

Adventszeit – Zeit der Besinnung – Lich-
terglanz – Ruhe – Zeit haben füreinander 
– Glühweinzeit……
Leider sieht die Realität etwas anders aus. 
Nie sonst im Jahr hetzen die Menschen 
derart hektisch umher. Wann werden wir 
uns wieder an den eigentlichen Ursprung 
der Adventszeit erinnern? Wir hätten ihn 
gerade heute so bitter nötig.
Bald beginnt das neue Turnjahr 2012. Ich 
wünsche mir mehr Teamgeist, mehr Moti-
vation, mehr Solidarität in unserem Verein. 
In unserer modernen Gesellschaft, in der 
Individualismus grossgeschrieben wird, ist 
es umso wünschenswerter, ein Vereinsle-
ben, d.h. ein freiwilliges Aufeinandertref-
fen verschiedener Menschen und Genera-
tionen aufrecht zu erhalten und zu fördern. 
Dies gelingt allerdings nur, wenn alle Mit-
glieder zusammenhalten, am selben Strick 
ziehen und wenn das gemeinsame Ver-
einsziel von allen mitgetragen und unter-
stützt wird. 
Ich wünsche allen von Herzen einen unbe-
schwerten Jahreswechsel und ein glück-
liches und zufriedenes neues Jahr.

Christina Luraschi



Energiekosten sparen 
– mit Nimbus LED.next Beleuchtung

www.nimbus-group.comHauptstr. 21 / Zihlstr. 12 Nidau 2560 Tel 032 – 3 31 79 71 www.licht-idee.ch
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im Eriz, 26.-28. August 2011

Bei einer Wanderung spielt das Wetter immer eine wichtige 
Rolle. Aber zum Glück haben die Wetterpropheten nicht im-
mer recht (oder ist die Ausnahme bereits die Regel?). Wie 
dem auch sei, das für Freitagabend gross-medial angekün-
digte Gewitter blieb aus - jedenfalls zuhinterst im Eriz. Vor 
dem Nachtessen reichte es noch für eine kleine Erkundungs-
tour, quasi als Appetitanreger. Das (in allen Belangen) be-
scheidene Grüppli bestehend aus Fredu, dem Organisator, 
Chrigu, Hans-Peter und dem Schreibenden rekognoszierte 
den Aufstieg des nächsten Tages. Wir erfreuten uns unter-
wegs an den Krokussen (im Sommer!) und den prächtigen 
Steinpilzen. Chrigu nahm ein Prachtexemplar mit, um ir-

Wanderung der Volleyballtruppe 

gendeinen Küchenchef glücklich zu machen und allenfalls ein Gratisdessert zu ergattern. Niemand war sich so sicher, 
ob es denn tatsächlich ein Steinpilz war. Auch der Mürggu nicht, der sich im Übrigen als typischen wortkargen Berner 
Oberländer Wirt herausstellte. Jedenfalls kam es ihm nicht in den Sinn, dass wir etwas zu essen wollten. Der Meter in 
seiner Tasche zeigte ja auch eher seinen Hang zum Schreinern. Trotzdem - die Schnitzel und Cordon-Bleus schmeckten 
nicht schlecht. Der Abend endete dann in unserem Gasthaus Schneehas bei einem zünftigen Jass. Übrigens, unsere 
Wirtin war der Pilzkunde mächtig, und der schöne Pilz wanderte in den Ghüderchübu. Es war also doch kein Steinpilz, 
schade.

Anderntags wagten wir kaum aus dem Fester zu schau-
en. Die Propheten hatten ja noch bis mittags Regen vo-
rausgesagt. Aber siehe da, kein Wölkchen trübte den 
azurfarbenen Himmel. Die Nachzügler René, Reto und 
Pesche trafen pünktlich ein. Nach dem gemeinsamen 
Frühstück konnte die Bezwingung der Hengste, sieben 
an der Zahl, in Angriff genommen werden. Auf dem Grü-
nenbergpass zogen dann doch noch Wolken herauf, so 
dass kurz der Gedanke eines Rückzugs aufkam. Angeb-
lich kann man sich im Karstgebiet bei Nebel sehr gut 
verirren. Doch no risk no fun. Ich kann es vorwegneh-
men: Es hat sich gelohnt. Durch meist mooriges Voral-
pengebiet gelangten wir zu einer Alphütte, wo so gäbig 
ein Tisch mit Bänken draussen stand. Weil es doch noch 
kurz zu regnen begann, liessen wir uns definitiv zur Mit-

tagsrast nieder. René und Hans-Peter hatten versprochen, das Mittagessen zu organisieren. Wir staunten nicht schlecht, 
als sie die campingerprobten Racletteöfeli samt Käse, Weisswein, Cornichon, Zwiebeli etc. hervorkramten. Nochmals 
vielen Dank an die Beiden für das lukullische Mal.
Die Alphütte war nicht irgendein Stall, sondern eine richtige Sennerei. Darin loderte ein Feuer mit einem Käsekessi da-
rüber. Durch den Rauch kam eine junge, mit Rastalocken dekorierte Sennerin aus Deutschland zum Vorschein. Pesche 
war denn auch mehr drinnen als draussen - verständlich, er hatte schon immer eine soziale Ader. Da sie Käse berufs-
halber zu mögen schien, brachte er ihr eine Racletteportion nach der anderen.
Der zweite Teil der Wanderung war dann anstrengender als gedacht. Lag es an den gesättigten Bäuchen 
oder lag es daran, dass der Mittagshalt weit vor der Hälfte stattfand? Der Weg führte uns - wieder bei freund-
lichem Wetter - durch unberührte Natur hinter den sieben Hengsten durch, fast runter ins Justistal und dann wie-
der hoch über die Sichel zurück ins Eriz. Es war eine tolle Tour und das Abschlussbier schmeckte besonders gut. 
Die Wanderung am Sonntag war, wie es der Name schon sagt, eine gemütliche Sonntagstour. Nach dem Aufstieg 

auf die Hohnegg zeigte sich ein prächtiges Panorama 
weit über das Emmental und das Mittelland hinaus. Un-
terwegs machten wir im originellen Bärgliecht-Häxe-
Beizli halt. Bier? Fehlanzeige, dafür gab‘s Kräutertee 
und Kaffee. In der Nacht könnte man sich gruuselige 
Geschichten ausmalen, aber am Tag war es ein gemüt-
liches Beizli. Verhext wurde anscheinend auch keiner.
In Schwarzenegg gingen wir direkt in die Kirche. Oder 
zumindest fast, denn Fredu und seine angereiste Frau 
Beatrix organisierten bei ihrer befreundeten Pfarrersfa-
milie ein üppiges Apéro, zu dem wir das Weekend fei-
erlich und mit Pfarrers Segen ausklingen durften. Herz-
lichen Dank Fredu für die super Organisation und Beatrix 
für das feine Apéro riche. 

Daniel Christen
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VIsIon eIdgenössIsches turnfest 2013
in Biel/Nidau/Ipsach

Wann gab es das schon, wann wird es das jemals wieder geben? 
Etwas Einmaliges steht uns im Jahr 2013 bevor, das Eidgenössische Turnfest 
direkt vor unserer Haustür. Kein Verein, aber auch wirklich KEIN anderer Ver-
ein hat das grösste Turnfest der Schweiz näher bei sich zu Hause als wir. Viele 
Wettkampfanlagen für den Vereinswettkampf Jugend und Aktive werden auf 
den Sportanlagen und Feldern Nidau – Ipsach stattfinden. Die Frauen und 
Männer bestreiten die Wettkämpfe im Umfeld der Gurzelen. Auf dem Areal 
der Expo 02 beim Strandbad Biel ist zudem die grosse Festmeile. Es wird ga-
rantiert DIE Party des Jahres im Seeland.
Für uns ist das Stolz und Verpflichtung zugleich. Wir haben hier die einma-
lige Chance, der ganzen Schweiz und insbesondere den Eltern, Geschwistern, 
Verwandten, Bekannten, Kolleginnen und Kollegen zu zeigen, was wir leisten 
können. 
Anlässlich der TK-Sitzung vom August 2011 haben wir uns für die Jugi und Ak-
tive hohe Ziele gesetzt. 
• Wir wollen mit einer grossen Gruppe JUTU (45 Kinder) und Erwachsenen 

(20 Aktive) das Heimspiel bestreiten. 
• Wir wollen mit motivierten Turnerinnen und Turnern an den Start gehen.
• Wir wollen gute Leistungen zeigen und für unsere Vereine hohe Resultate 

erzielen:
- JUTU Nidau: 26.50
- Aktive TV Nidau: 24.00

In den kommenden Wochen und Monaten werden wir gemeinsam die Planung vorantreiben. Denn nicht nur auf dem 
Wettkampffeld sind wir gefordert. Auch bezüglich Organisation werden wir eingebunden sein. Der TV Nidau betreut 
die Anlagen Leichtathletik Einzel und LMM (Leichtathletik Mannschaftsmehrkampf) in Magglingen. Der MTV ist für die 
Anlagen Fit and Fun auf der Gurzelen zuständig. Auch der DTV wird mit ganzer Energie mit von der Partie sein. Es ist 
sicher, dass wir auf die Unterstützung vieler im Verein angewiesen sein werden. Diesbezüglich werden wir auf Euch zu-
kommen. Wir freuen uns auf ein einmaliges Eidgenössisches Turnfest bei uns zu Hause!
Aktuelle Informationen zum ETF 13: www.etf-ffg2013.ch/

Thomas Jeannerat

KranzVerschWellung dtV/MtV
Am Montag 22. August feierten wir zusammen mit dem MTV und ihren Partnerinnen unseren 1. Platz bei den Senioren 
im Fit und Fun.  Marlies und Peter hatten  bereits alles vorbereitet und wir konnten nur noch das Fleisch auf den Grill 
legen und geniessen. Die Stunden vergingen beim Essen , Trinken und  Plaudern viel zu schnell. Einige wagten sogar 
einen Sprung ins Wasser bis der Donner kam. ..Herzlichen Dank an Marlies und Peter für die Organisation, den gespen-
deten Wein und das feine Dessert. 

Lisa Volery
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Diplomierte Malermeister

 Renovationen
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Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA Winterthur, Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler und Team
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70, Fax 032 332 80 79
nidau@axa-winterthur.ch, www.nidau.winteam.ch
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Hauptstrasse 18, 2560 Nidau, Telefon 032 331 51 52
stadthaus@stadthausag.ch, www.stadthausag.ch

Das Restaurant im Herzen von Nidau, bekannt für die 
abwechslungsreiche Küche, die Pizza aus dem Holzofen 
und dem speziellen Ambiente.
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herbstausflug der frauen
„An elf Kapellen vorbei zum Gsponer Hö-
henweg“, 17. September 2011

Früh morgens um 06.10 Uhr traf ein kleines 
Grüppchen von 9 Turnerinnen in der Bahnhof-
halle in Biel ein, um die Fahrt via Bern nach Visp 
und mit dem Bus nach Visperterminen anzutre-
ten. Natürlich hatte man sich viel zu erzählen 
und die Anfahrtszeit ging schnell vorüber. 
In Visperterminen wurden wir von Frau Burgener 
in Empfang genommen. Sie führte uns ins 
Wohnmuseum, eine ehemalige Wohnung aus 
dem Jahre 1701, die bis 1985 bewohnt wurde. 
Das 1997 eröffnete Museum zeigt die alte Woh-

nung in ihrer ursprünglichen Funktionsvielfalt.
Die Wohnung war Wohn-, Ess-, Schlaf- und Aufenthaltsraum, aber 
auch Arbeitsraum und Ritualraum im religiösen und familiären Sinn. 
Zudem vertiefte eine Filmprojektion die Eindrücke aus früheren 
Zeiten. Nach diesen interessanten Informationen nahmen wir den 
Kapellenweg in Angriff. Dieser führte in regelmässigen Abständen 
an 10 Rosenkranzkapellen aus dem 18. Jahrhundert vorbei, bis zur 
Waldkapelle „Mariä Heimsuchung“, einem Marien-Wallfahrtsort aus 
dem Jahr 1652. Im Innern der Kapellen wurde das Leben Jesus Chri-
stus mit mannsgrossen Figuren dargestellt. Zur allgemeinen Infor-
mation: Die Kreuzesinschrift INRI bedeutet: Jesus von Nazareth, der 
König der Juden, auf lateinisch: Iesus Nazarenus Rex Iudaeorum.
Der steile, fast 2-stündige Anstieg wurde im Bergrestaurant Giw mit 
einem Imbiss belohnt. Dort stiessen auch Katrin, Heidi und Dori zu 
uns, die die Fahrt per Sessellift geniessen konnten. Nach einer wohl 
verdienten Stärkung mit Weinsuppe, Vanille- und Nussgipfel ging 
es dann weiter über den Gsponer Höhenweg. Durch uralte Arven-
wälder und mit Alpblumen und Pilzen übersäten Wiesen führte die 

Wanderung bis nach Gspon. Der vielgepriesene, 
wunderschöne Ausblick ins Vispertal und auf die 
Walliser Alpen konnten wir nicht lange genies-
sen, denn nach einer Stunde Wanderzeit zogen 
Nebelschwaden auf und wir wurden sogar mit 
Regen überrascht. Aber was solls, wir waren ja 
gut ausgerüstet! Schnell wurden Schirm und Pe-
lerinen aus dem Rucksack geholt und die Wan-
derung konnte fortgesetzt werden.
In Gspon liegt das höchst gelegene Kunstra-
sen-Fussballstadion Europas (2000 m) benannt 
„Ottmar Hitzfeld Gspon Arena“. Zu seinen Eh-
ren wurde ein Denkmal gesetzt. Nach einer 
Kostprobe des weltweit berühmten, würzigen 
Heidaweines, der auf einer Höhe von 1100 m 
gedeiht, sowie einer Portion Hobelkäse ging es 
weiter zur Selbstbedienungs-Seilbahn. Nach telefonischer Anfrage öffnete sich die Kabinentür und wir glitten, in aben-
teuerlicher Fahrt und inmitten dichter Nebelschwaden, runter nach Stalden (Saas).
Nach einer kurzen Wartezeit ging es mit der Bahn zurück ins Seeland. Ein bisschen müde und mit vielen neuen und 
schönen Eindrücken trafen wir um 18.38 Uhr wohlauf in Biel ein. Einige Turnerinnen verspürten noch ein leichtes Hun-
gergefühl, welches anschliessend im Restaurant Seeland gestillt wurde.
Ein herzliches DANKESCHOEN an Lisa für die gute Organisation und den wunderschönen, leicht benebelten!! Tag. 

Rosemarie Erard
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«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss

Ihr Fitness-Spezialist

runde geburtstage dtV
Frauen Steiner Linda 60 Jahre 02.01.1952 
Seniorinnen Möschler Heidi 70 Jahre 13.02.1942 
Seniorinnen Zimmermann Hildegard 70 Jahre 14.03.0942 
Seniorinnen Hasler-Grädel Greti 80 Jahre 08.04.1932 
Seniorinnen Urfer Erna 80 Jarhre 18.04.1932 
Frauen Hofmann Karin 40 Jahre 02.05.1972

geburtstage tVn
F Hug Marcel 81 Jahre 10.01.1931
FHO Maurer Heinz 64 Jahre 19.01.1948
EM Fluri Franz 81 Jahre 21.01.1931
AHO Kocher Alfred 68 Jahre 01.02.1944
F Jakob Bruno 67 Jahre 03.02.1945
EM Neuenschwander Alex 77 Jahre 21.02.1935
F Möri Peter 65 Jahre 23.03.1947
EM Wyler Eduard 90 Jahre 27.03.1922
EM Stalder Roman 76 Jahre 05.04.1936
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JahresberIcht präsIdent aKtIVe
Liebe Turnerinnen und Turner

Wie soll ich sagen: war das Jahr 2011 nun eher ruhig oder doch eher intensiv? Wenn rein die Aktivität im Vorstand an-
geschaut wird, doch eher ruhig. Wenn jedoch die Aktivität im Verein im allgemeinen angeschaut wird, eher intensiv. 
Der Vorstand kann durch Kontinuität welche uns eine gewisse Stabilität bringt, in vielen Situationen agieren statt re-
agieren. Wir haben Routine, Erfahrung und können die meisten Situationen früh genug erkennen und entsprechend 
handeln. Dies gibt uns eine gewisse Ruhe in unsere Arbeit, welche nach wie vor freiwillig ist und doch einen erheb-
lichen Aufwand mit sich zieht.
Der Aktivbetrieb dagegen war eher intensiver. Man merkt, dass das TK nun auch die Erfahrung vom Vorstand bekom-
men hat und durch viel Engagement, vieles bewegen konnte. Etwas vom schwierigsten ist sicherlich, die Früchte der 
Jugendriege auf die Aktivriege zu übertragen. Hier sind wir auf gutem Wege. Wir konnten seit Jahren wieder eine klei-
ne Gruppe Jugeler zu den Aktiven nehmen. Ein guter Start, bei welchem wir unbedingt dran bleiben müssen. 
Das wichtigste jedoch ist, egal ob bei der Arbeit, in einer Beziehung, in einer Freundschaft oder in einem Verein, nie 
festgefahren zu sein. Die Routine darf nicht zu einem Rad werden, welches sich einfach nur noch dreht weil es rund ist. 
Man muss eine Vision haben. Wo wollen wir hin, wie wollen wir dies erreichen und was müssen wir dafür tun? Der TV 
Nidau hat diese Vision: Das ETF 2013 in Biel. Wir wollen erfolgreich, mit einer tollen Gruppe in der Jugendriege und 
frischem Elan in der Aktivriege dieses einmalige Event in unserer Region meistern. Dazu braucht es wieder viel Ein-
satz und Motivation von allen Helfern, Trainern, Turnerinnen und Turnern. Im Moment scheint das ganze noch ruhig zu 
sein, doch im Hintergrund laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren. Sei es in der Halle, bei der Jugendriege und Ak-
tivriege oder auf Vorstandsseite, bei welcher wir mit dem Verband zusammen uns als Verantwortliche für die Leichtath-
letik-Wettkämpfe in Magglingen zur Verfügung gestellt haben. Keine Angst, der TV Nidau muss nicht 100 Helfer stel-
len, wir haben die Kompetenz zu delegieren und bekommen entsprechende Ressourcen zur Verfügung gestellt.
Ihr seht, es läuft immer noch viel. Damit dies so bleibt, brauchen wir jedoch eure Unterstützung, in der Halle sowie in 
der Leitung. Der Vorstand und das TK stehen, doch für längerfristig diesen Level halten zu können, brauchen wir Hilfe. 
Der Vorstand geht 2012 in derselben Konstellation ins 4. Jahr. Keine Angst, wir laufen euch schon nicht davon. Aber 
auch wir haben in unserem Leben einmal andere Prioritäten, dann brauchen wir hinten etwas, das nachkommt. Ich 
hoffe, dass wir diesbezüglich im 2012 einen grossen Schritt machen können.
Zum Schluss möchte ich mich von ganzem Herzen bei allen bedanken, welche auch dieses Jahr wieder unzählige Stun-
den für den Verein eingesetzt haben. Wir haben eine tolle Truppe zusammen, wir haben eine Vision und wir haben es 
gut untereinander. Es macht Spass, mit euch zusammen der Gesellschaft etwas zu geben. Danke!

Samuel Morgenthaler

JahresberIcht JugI nIdau
Geschafft, Jugi Nidau auf dem Podest am Seelän-
dischen Jugitag

Das 2011 wird in die Geschichte eingehen als Jahr des Um-
bruchs mit Hochs und Tiefs. Bezüglich Wettkämpfe stechen  
zwei Anlässe besonders hervor:

• In diesem Jahr haben wir das grosse Ziel, einen Po-
destplatz am Seel. Jugitag endlich erreicht und zwar 
gleich doppelt:
Milena Jeannerat im 3. Rang Mädchen JS2 und Tim 
Kluser als grosser Sieger Knaben Jg 01. An dieser Stel-
le gratulieren wir beiden nochmals ganz herzlich.

• Tim Kluser hat im Spätsommer gleich noch einen da-
rauf gesetzt: 3. Rang Kantonalfinal 1000m in Inter-
laken. 

[Fortsetzung Seite 11]
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[Fortsetzung von Seite 9] Aber auch sonst gab es ein absolutes Highlight. Wir be-
suchten mit der Jugi anlässlich der Jugireise die Welt Gymnaestrada in Lausanne. Für 
alle war dies ein ganz grosser Anlass inmitten einer riesigen Welt-Turngemeinschaft 
zu sein. 
Nun ja, der Umbruch gehört auch zu diesem Jahr. Neu hat Stefan Gerber die Ge-
schicke der Jugi in die Hand genommen. Mit viel Engagement hat er die Aufgabe 
angepackt. Neu wurden die Verantwortlichkeiten für die Anlässe verteilt auf verschie-
dene Köpfe. Vieles hat dabei gut geklappt, Optimierungspotenzial gibt es sicher. Tat-
sache ist, dass die Belastung auf mehrere Köpfe verteilt ist, das ist ein grosser Vorteil. 
Bezüglich Koordination müssen wir Details sicher noch besser in den Griff bekom-
men. In der Halle gab es auch einige Veränderungen. Im Vergleich zu früheren Jahren 
gab es relativ viele Wechsel bei den Kindern. Insbesondere gab es einige Abgänge 
bei den Ältesten, die nur zum Teil kompensiert werden konnten. Dennoch sind wir 
weiterhin gut aufgestellt. Erfreulich ist, dass seit Herbst 2011 4 ganz junge Turne-
rinnen und Turner regelmässig bei den Aktiven mit dabei sind. 
Hier ist ein kleiner Auszug der Aktivitäten:

• Elternabend: im Zeichen des Leiterwechsels – mittlerweilen ein fester Be-
standteil im Jahresprogramm.

Ein Grossanlass wirft seine Schatten voraus. Das Eidgenössische Turnfest 
2013 in Biel/Nidau/Ipsach. Ohne zu übertreiben kann man sagen, nie-
mand hat näher zu den Wettkampffeldern als wir. Es wird also ein absolu-
tes Heimspiel!!! Das ist Herausforderung, Ansporn und Chance zugleich. 
Deshalb haben wir uns im TK auch klare Ziele gesetzt (Siehe Seite 5)
Zudem wollen wir mit einer Vorführung Geräteturnen (Boden – Minitram-
polin) an den Start. Damit bieten wir den vielen Getu-Interesssenten im 
Verein eine gute Möglichkeit, sich hier zu verwirklichen. Auch hier sind die 
Leistungsziele hoch. Die Gruppe ist im Herbst 2011 erfolgreich gestartet. 
Dank zum Abschluss: viele haben wie alle Jahre dazu beigetragen, dass 
das Vereinsjahr gut und doch erfolgreich über die Bühne gegangen ist:

• Leiterinnen und Leiter, welche jeden Dienstag und an den Wett-
kämpfen die Kinder mit viel Engagement begleiten und weiter 
bringen

• Eltern, welche uns das Vertrauen für ihre geben und uns immer 
wieder tatkräftig unterstützen.

• Verein und Vorstand, der den Jungen die Chance und das Vertrau-
en gibt, eine wichtige Stütze im Verein zu werden und zu sein

Jugi Nidau

• Unihockey-Turnier: 4 Teams, einige knapp an den Medaillen vorbei.
• Jugispieltag: wie schon so oft ein erfolgreicher Anlass im Vereinsjahr. Total gab es 4 Medaillen. 3 beim 'Ball 

über die Schnur' sowie eine beim Korbball.
• Schnäuscht Seeländer: Viele Finalqualifikationen und insgesamt 4 Podestplätze.
• Jugitag: Wie schon gemeldet im Einzel äusserst erfolgreich. Nebst den Podestplätzen gab es viele Auszeich-

nungen für Platzierungen in den ersten 30%. Das Team am Sonntag erreichte viele gute Resultate mit einzelnen 
Top-Ergebnissen und kaum Durchhängern.

• Kantonalfinal Sprint: Tim Kluser im Final, sowie Aline Gerber und Jeol Andres in den Vorläufen.
• Kantonalfinal 1000m: Grosses High mit dem Podestplatz von Tim, dazu Dario Jeannerat mit einer erstmaligen 

Qualifikation für einen Kantonalfinal.
• Nachwuchswettkampf: Viele gute Resultate, 1 Podestplatz durch Tim Kluser  und drei Qualifikationen für den 

Kantonalfinal Mehrkampf.
• Kantonalfinal Mehrkampf – UBS Kids Cup: Tim Kluser, Damian Kelvin und Nicolas Stettler mit jeweils tollen Re-

sultaten inmitten von starken Teilnehmerfeldern.
• Jugimeisterschaft: Ein gelungener, gut organisierter interner Anlass. Leider hatten wir etwas weniger Teilneh-

mende als auch schon.
• Trüelete: Team Jugi Nidau 1 als 3. mit einem Podestplatz – herzliche Gratulation, Team 2 im hinteren Mittel-

feld.



Neu im Manor Biel

Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.

DRUCK + K O P I E
hugistrasse 7  2502 biel tel. 032 323 46 36  fax 032 323 46 07  offset.hulliger@bluewin.ch

...ihre vielseitige druckerei mitten in der stadt biel!
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JahresberIcht aKtIVe
Bevor ich das Jahr 2011 Revue passieren lasse, möchte ich mich bei Gärbi, Möschi und Sämi bedanken. Merci viu mau, 
dass ich immer auf euch zählen kann wenn ich die Trainings nicht leiten kann. Was dieses Jahr häufig und nächstes Jahr 
noch häufiger der Fall sein wird. Merci Gärbi, dass du dich bereit erklärt hast nächstes Jahr bis anfangs Juni die Lei-
tung zu übernehmen. 

Die weiteren Trainings bis zum Turn-
fest durften wir auch bei schönstem 
Wetter durchführen. Die Leistungen 
wurden immer besser und die Vor-
freude auf das Turnfest wuchs. 
Endlich war das Turnfest da. Grossaf-
foltern hat auf einem Stück Land eine 
super Turnfestanlage gezaubert. Lei-
der hat es der Wettergott nicht gut 
gemeint und es regnete ununter-

brochen. Dies tat der Stimmung un-
tereinander keinen Abbruch, den 
Leistungen jedoch leider schon. Ich 
sehe jedoch in gewissen Disziplinen 
ein grosses Potential, vor allem bei 
unseren jüngsten Turner/innen. 
Der Sommer verlief dann weiter sehr 
abwechslungsreich und sonnig. Der 
TV Nidau startete noch am Bienna-
thlon und da war noch der TV Nidau 
Triathlon, welcher von Gärbi das erste 
Jahr hervorragend organisiert wurde 
und eine grosse Teilnehmerzahl auf-
weisen konnte. Ich finde diesen Event 
jeweils einen sehr schönen Abschluss. 
Merci an Gärbi und alle Helfer, die 
diesen Event immer wieder ermögli-
chen.
Für die meisten ging es nun ab in die 
Sommerferien. Für Gärbi, Sämi und 
mich stand jedoch noch ein wich-
tiges Gespräch  bevor. Mit dem Res-
sortleiter Eidgenössisches Turnfest. 
Nach diesem Gespräch haben Gärbi 
und ich uns entschieden, das Ressort 
Leichtathletik Spitzensport im Magg-
lingen zu übernehmen. Dies heisst, 
wir sind verantwortlich für die Anla-
gen in Magglingen. Weiter habe ich 
von Thomi vernommen, dass er beim 
Ressort Material mitverantwortlich ist. 
Wie ihr seht, der TV Nidau ist schon 
voll ins Eidg. Turnfest involviert. 
Im Herbst sind wir noch an der Trüe-
lete gestartet. Da sage ich nur soviel 
dazu: wenn wir nächstes Jahr wieder 
eine reine Herrenmanschaft zusam-
men bekommen, kann es nur noch 
aufwärts gehen.
So, das Jahr neigt sich nun zu Ende. 

Ich habe eine Riesenfreude, dass wir 
Milena, Fabien, Dominik, Debi und 
Raphael F. (Alle von der Jugi des TV 
Nidau) dieses Jahr bei den Aktiven 
involvieren konnten. Es macht einen 
Riesenspass mit den jungen und äl-
teren Turnern in der Halle. 
Ich stecke jeweils sehr viel Herzblut 
und teilweise Planung bis zu einer 
Stunde in die Trainings. Ich mache 
dies sehr gerne und freue mich je-
weils über Positive aber auch Negati-
ve Feedbacks. Für mich ist es jedoch 
sehr schwierig damit umzugehen, 
wenn in jedem Training von jemand 
anderem gemeckert wird. Nicht je-
des Training passt jedem und es ist 
nicht das Ziel jedes Trainings, dass 
man am Schluss ast nicht mehr ge-
hen kann. Jedenfalls nicht mein Ziel. 
Mein Ziel ist es, abwechslungsreiche 
Trainings im Hinblick auf das Seelän-
dische Turnfest zu gestalten. Da ge-
hören Koordination genau so dazu 
wie Kraft und Ausdauer. 
Ausblick auf das Jahr 2012. Da ich die 
ersten vier Monate auf Reisen sein 
werde, wird Gärbi die Trainings bis 
zum Seeländischen Turnfest überneh-
men. Merci nomou.
Und ab dem Herbst 2012 gibt es nur 
noch ein Ziel, dass Eidgenössische 
Turnfest 2013. 

Pasci Mosimann

So, nun zum Jahr 2011. Das Turner-
jahr 2011 wurde mit einem Trainings-
lager in Sumiswald gestartet und ist 
zu meiner Freude auf grosse Reso-
nanz gestossen. Wir hatten ein sehr 
lustiges Weekend, in welchen wir 
bei bestem Wetter die Grundlagen 
für den Sommer setzen konnten. Ich 
habe viele schöne Erinnerungen und 
viel Muskelkater mit nach Hause ge-
nommen. 



Zum Abschluss der Leichtathletiksaison fand noch unsere JUTU-Meisterschaft (DTV + TV) statt. Bei gutem Wetter stan-
den 38 aufgeregte Mädchen und Knaben in den Startlöchern. Da wurde gesprintet, geworfen, gesprungen, gelacht 
und gezankt. Nach dem anstrengenden Wettkampf war für Speis und Trank gesorgt. Die Cakes, Torten und Züpfen wa-
ren schnell aufgegessen. 
Herzlichen Dank den Eltern für die leckeren Backwaren und das Einspringen als Kampfrichterin oder Kampfrichter. 

Linda Steiner

Jutu-MeIsterschaft
Nidau, 6. September 2011

MIlle gruyère
Interlaken, 26.8.2011

Mami Saskia und ich fuhren mit dem Auto nach Interlaken. 
Wir fuhren zuerst an den Brienzersee und nahmen ein Bad. 
Danach gingen wir zum Sportplatz. Thomas und Dario waren 
auch dort. Ich bekam ein “Tregerlishirt”. Wir dehnten und lie-
fen ein. Es gab auch ein blaues Mille Gruyère T-Shirt. Beim  
Laufen lief ich eine gute Zeit (3:34.08). Nach dem Lauf bekam 
ich ein sehr scharfes Schnitzelbrot. Ich wurde Dritter und be-
kam eine bronzene Medaille.

Tim Kluser

MIgrossprInt
Langnau, 2.7.2011

Am Samstag Morgen fuhr mein 
Vater Aline, René und mich nach 
Langnau. Nach dem Holen der 
Startnummer dehnten wir unsere 
Muskeln und liefen ein. Wir be-
kamen vom Migros noch ein Ba-
detuch und einen Farmerstengel. 
Ich traf immer wieder die glei-
chen Läufer. Beim ersten Start 
war ich sehr aufgeregt. Beim Lauf 
stürzte ein Läufer. Ich kam in die 
nächste Runde. In der Zwischen-
zeit spielten wir immer das glei-
che Puzzle Spiel. In der zweiten 
Runde lief es mir auch gut. Spä-
ter erreichte ich das Finale. Nach 
dem Finale und dem Aufräumen 
der Bahn wurde ich Vierter. Ich 
bekam einen Regenschirm.

Tim Kluser

Rangliste unter: http://www.tvnidau.ch/dokus/rangliste_jugimeisterschaft_2011.pdf
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DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN 
28./29. Jan. Winterweekend Meiringen 
30. Jan. Generalversammlung Nidau 
 
JUGI und JUNIOR POWER (JP) 
7. Feb. Elternabend Nidau 
17./18. März Seel. Unihockey Turnier Ins 
31. März TBS Unihockeyturnier JP Bözingen 
15.-21. April BLV Lager 13-20j Tenero 
28. April Seel. Jugendspieltag Studen 
12. Mai Schnäuscht Seeländer Lyss

daMenturnVereIn nIdau - Vorstand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 032 372 75 67 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch
Kassierin Sutter Lorette Allmendstr. 26a, Port 032 331 73 62 lorette.sutter@bluewin.ch
Sekretärin Schmitz Milo Gerberweg 65, Nidau 032 331 70 67 info@dtvnidau.ch
TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin Schmid Ursula Kleinfeldstr. 28, Ipsach 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnVereIn nIdau - Vorstand
Präsident Samuel Morgenthaler Paganweg 2, Nidau 032 331 55 92 saemu.morgi@bluewin.ch
Vizepräsident Christoph Zimmermann Bernstrasse 20, Lyss 077 462 91 11 chriguzimmermann@yahoo.de
Sekretariat Jasmin Kalbermatter Stadelfeldstr. 25, Wichtrach 031 781 29 54  k.jasmin@gmx.ch
TK Stefan Gerber Weyernweg 4, Nidau 079 209 65 48 stefan.gerber@gerber-net.ch
Ob.-Turner Pascale Mosimann Heideweg 4, Biel 076 462 79 78  pasci.m1@bluemail.ch
Redaktion Thomas Marti Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas.marti@ag.ch
Ext. Kassier Kurt Sutter Allmendstrasse 26a, Port 032 331 73 62 sutter_k@bluewin.ch
Präs. MTV Fredy Beck Römerstr. 20, Ipsach 032 331 07 43 fr.beck-jakob@bluewin.ch

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER

27. Januar Vereinsversammlung Ipsach 
31. März TBS Unihockeyturnier Bözingen 
12. Mai Kantonalfinal Volleyball Nidau 
 
KONFERENZEN und KURSE

3. März 1. Kreiskurs Lyss 
24. März 1. Kreiskurs Jugi Lyss 
24. März Grundkurs FTA Rapperswil 
2. Mai 1. J&S Coach WB-Modul Bern 
12. Mai 1. J&S Fortbildungsmodul Lyss 
15. Mai Weiterbildungskurs FTA Büren a/A

traInIngszeIten tV
Aktive Di 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
 Do 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
Jugi Di 18.30–19.45 
  Thomas Jeannerat 
  Stefan Gerber 
Handball Senioren Di 20.00–21.45 
Volleyball Di 20.00–21.45 
  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turn-
halle Burgerbeunden.

Redaktionsschluss 1. Ausgabe '12:
Samstag, 21. April 2012 

tätIgKeItsprograMMe 2012

Die Aktiven turnen in der grossen Turnhalle Burgerbeun-
den. Alle anderen Riegen turnen in der Halle Weidteile.

Der Druck dieser Ausgabe wurde von der BEKB | BCBE Nidau offeriert.

traInIngszeIten dtV
Seniorinnen Mo 16.45 - 18.00 
  Heidy Holzer 
  Claudine Schürch 
  Vreni Schürch 
Frauen Mi 20.00–21.30 
  Karin Hofmann 
  Ursula Schmid 
JUTU* Mi 18.00–19.00 
  Linda Steiner 
  Christina Luraschi 
* Kinder ab Kindergartenalter bis 2. Klasse

MUKI: Di 16.30-17.30 (18.10.-3.4.2012) Turnhalle Weid-
teile.



Für alle, die vielleicht wieder mal turnen sollten.

Für alle, die turnen. 

Coop unterstützt Turnanlässe 
in der ganzen Schweiz. 
Und wünscht Ihnen beste Unterhaltung.


